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Anfrage von Stadtratsmitgliedern 
(gemäß § 28 Abs. 5 SächsGemO in Verbindung mit der Geschäftsordnung für den Stadtrat der Stadt Chemnitz) 

Fragesteller/in: Zschocke, Volkmar (Bündnis 90/Die Grünen) 
 Name, Vorname (Fraktion) 

Kurzbezeichnung:  

Frage: 

Dena - Modellvorhaben "Niedrigenergiehaus im Bestand für Schulen" 

Am 15.10.2009 startete die neue Projektphase des Modellvorhabens "Niedrigenergiehaus in 
Nichtwohngebäuden (Schulen und Kitas)" der Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) in Berlin. 
Die Projektteilnehmer erhalten neben der Förderung durch die Bundesregierung eine zusätzliche 
Modellförderung. 
 
Hat die Stadt Chemnitz einen Antrag auf Teilnahme an der 2. Projektphase 2009 gestellt bzw. 
wird ein solcher Antrag vorbereitet? 
Wenn Ja: Mit welchen Objekten? Wenn Nein: Aus welchen Gründen wurde auf die Chance 
verzichtet, zusätzliche Modellförderung zu erlangen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

gez. Volkmar Zschocke 
Unterschrift (Fragesteller/in) 

 

                                                 
1) wird von der Geschäftsstelle des Stadtrates ausgefüllt 
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Dezernat 3 
Recht, Sicherheit und Ordnung, Gewerbe- und  

Marktwesen, Einwohner- und Meldewesen, 

Personenstand, Lebensmittelüberwachungs- und  

Veterinärwesen, Umwelt, Abfallwirtschaft,  

Tierpark, Kriminalprävention  
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Elsasser Straße 8 
09120 Chemnitz 

Datum 13.11.2009 
Unser(e) Zeichen/Az       

Durchwahl 0371 488 3633 
Auskunft erteilt Herr Groth 

Zimmer       
Datum & Zeichen       
Ihres Schreibens       

E-Mail 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Stadtrat Herrn Volkmar Zschocke 
Markt 1 
09111 Chemnitz 

 
      

Anfrage von Stadtrat Volkmar Zschocke, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Ratsanfrage RA-193/2009 : DENA – Modellvorhaben „Niedrigenergiehaus im Bestand für Schulen 
und andere Nichtwohngebäude“ 2. Projektphase 15.10.-10.12.2009 
 
 
Sehr geehrter Herr Zschocke, 
 
im Auftrag der Oberbürgermeisterin beantworte ich Ihre Anfrage vom 22.10.2009. 
 
Das Schulverwaltungsamt und das Hochbauamt der Stadt Chemnitz haben Kenntnis von dem o. g. Dena 
Modellvorhaben. Bisher konnte aufgrund des vorliegenden Planungsstandes für mögliche Bauvorhaben 
kein entsprechender Antrag gestellt werden. Nach ersten Abstimmungen mit Architektur- und Ingenieur-
büros ist nunmehr beabsichtigt, einen entsprechenden Antrag für die geplante Sanierungsmaßnahme (Tro-
ckenlegung, Dach- und Fassadensanierung) an der Pablo-Neruda-Grundschule, Hoffmannstraße 35, zu 
stellen. Das gesamte Schulgebäude in Montagebauweise vom Typ Erfurt ist in einem baulich sehr schlech-
ten Zustand. Neben der Sanierung der baulichen Hülle sind allerdings weitere technische Anforderungen, 
wie z. B. der Einbau einer Lüftungsanlage und hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage einzuhalten. 
 
Als weiteres Schulobjekt wird das Schulgebäude Friedrich-Hähnel-Straße 86, welches durch den Grund-
schulteil des Sonderpädagogischen Förderzentrums „Johannes-Trüper“, die Grundschule „Am Stadtpark“ 
und den gemeinsamen Hort beider Schulen genutzt wird, geprüft. Dieses Projekt eines Schulgebäudes 
vom Typ K 20 WBK Karl-Marx-Stadt in Montagebauweise könnte anschließend an vergleichbaren Ty-
penbauten nachgenutzt werden. Erste telefonische Abstimmungen mit der Deutschen Energie-Agentur 
GmbH (Dena) haben bereits stattgefunden, um Themen, wie Antragstellung, bereits erfolgte Antragstel-
lungen zu Typenbauten in Montagebauweise in den neuen Bundesländern und daraus resultierende Aus-
sichten auf Förderung für die vorgeschlagenen Schulen abzuleiten. Diese Abstimmungen waren deshalb 
notwendig, da die Anforderungen dieses Förderprogramms über die bisher geplanten Sanierungsmaßnah-
men hinausgehen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Miko Runkel 
Bürgermeister 
 




